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khr Geſicht auf allen ſeinen bedeutenden Bildern malte Ueber
Bismarck Disraeli und Gladſtone iſt ſchon ein Meer von Tinte
verſchrieben worden Alle Drei waren glücklich in der Wahl ihrer
Frauen die ihnen hilfreich zur Seite ſtanden und ihre hohe
Stellung würdig ausfüllten Frau Gladſtone war als Mädchen
unter dem Namen das ſchöne Fräulein Glynnes bekannt An
läßlich eines Dines war ſie die Tiſchnachbarin eines Miniſters
und dieſer lenkte zuerſt ihre Aufmerkſamkeit auf Gladſtone indem
er ſagte Sehen Sie ſich dort den jungen Mann geradeüber an
der wird noch einmal Premierminiſter Fräulein Glynnes beob
achtete die hübſchen ausdrucksvollen Züge des jugendlichen Abge
ordneten mit großem Jntereſſe machte aber erſt in dem darauf
folgenden Winter ſeine perſönliche Bekanntſchaft in Jtalien 1839
heirathete das Pärchen und bei ſeiner goldenen Hochzeit erklärte
der große Staatsmann daß es ihm an Worten fehle das
dürfte ihm zum erſten Male in ſeiner bewegten Laufbahn paſſirt
ſein um die Dankesſchuld auszudrücken in der er bei ſeiner
Frau ſtehe

Luſtige Ecke
Jn der Verlegenheit Vater Und ganze Nächte lang biſt

Du von Kneipe zu Kneipe gegangen Studioſus Hm ſollte ich am
Ende gar nachtwandeln

c e rGedankenſplitter Die Küſſe für die Schwiegermama ſendet
man am beſten brieflich Was ein guter Schwiegerſohn werden will
krümmt ſich bei Zeiten Es giebt Leute die Tagebücher führen obgleich
ſie nur bei Nacht leben

Angewandte Redensart Der iſt nicht auf den Kopf gefallen
ſagte Hanswurſt als er ſah wie ein Schlittſchuhläufer auf die Rückſeite
des Banuches fiel

S Der Liebe Farbe Unſere Lina iſt ein Prachidienſtmädel die
wichſt ſelbſt die Stiefel mit Liebe Aha daher ſehen ſie auch ſo roth aus

Kannibaliſche Klaſſifikation Kannibale Weißt Du auch
was für Menſchenraſſen es giebt Sprößling Die äthiopiſche mon
goliſche amerikaniſche und malaiiſche Raſſe Kannibale Nun und
welche wohnt denn hauptſächlich in Europa Sprößling Die
delikate Raſſe
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Ein echter Militär Unteroffizier zu den neuen Rekruten So
Kerls jetzt ſeid Jhr alſo Soldaten und zu Eurem höchſten Glücke fehlt
nur noch die Kriegserklärung

Jhr Fall Bertha Fährſt Du eigentlich lieber Herren oder Damen
conpé Martha Damencoupé mit Herren

Aus dem Gerichtsſaal Richter Haben Sie noch etwas an
zugeben Angeklagter Jch möchte um mildernde Umſtände bitten weil
heute gerade mein Geburtstag iſt

t t

ſſor Virchow in Berlin iſt neulich ein kleines weibliches
zugeſandt worden bei welchem ſich das Herz außen am Körper

befand Unſer profeſſioneller Cyniker bemerkt hierzu Folgendes Das
iſt in der That wunderbar denn für gewöhnlich haben die Weiber das
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J J n w V J P N J J iſchl Gatte Da hilft gar kein Reden ich kann das
nicht eſſen was Du mir zuſammenkochſt Gattin weinend Und Du
h mal geſagt Du wollteſt mit Freuden für mich ſterben Gatte
Ja aber liel nd es giebt Dinge die weit ſchlimmer ſind als der Tod

1 P z n T 9k Donner und Doriag wie meine Augen ſchlecht
werden ich kan rch mei Brille rein nichts mehr ſehen Ja erlaube
ma es ſind h keine äſer rin Na ſiehſte nun ſehe ich nicht
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Auflöſung des 370 Preisräthſels Gitter Rettig Tiger

R ich e o u 95 zajendungen betrug 103 Das 9 l wurde t

n 5 e 1 2 n iaus Halle von S Bill Elsbeth Kertzſche Karl Holzhauſen
M Zater Wilhelm ichter A Winkler Otto Ebert Frau L Ker
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ner A Reiſebeck A Wittſtock Friedr Koitzſch Franz Weißleder Olto
Schröder Franz Sachſe Franz Stölting Frau M Oehlert J Görnert
Louiſe Thormann Oskar Bauer H Zeiſe F Schild Wilhelm Nicolaus
Helene Pabſt Jenny Küpp Otto Benſe Toni Büttner Frau Streit
Marg Mueller Marg Goßrau E Marquardt M Pohley Martha

rel I v 4 J rin r 7 I l 9 J JSpiegel A Schneider Fr Krüger Frau S Ulrich Wilh Hartnuß
r a Bonne ein dern r r 902 9 3 JGertrud Böge Weinack Frau A Apelt Wilhelm Meye Dora Kober

W Böge Aug Seifarth Elſa Becker H Büchner Frau M Schlichting
L Hempel O Saeger Edm Anſin O Gruß Frau Jda Schmidt R
Heynemann Rich Ermiſch Fanny Kanner Elſa Hommel L Weber

rn 9 Mi M t r S lFrau A Hupe M Rühlemann Ernſt Schulze Frau M Bonnem Hugo
in nn n riehdo 6 M J 11 7 v VWinkelmann Frieda Goltze M Jentzſch Paul Schimpf Toni L ampe W

r hPoihilde Barr r Soll 11 2 dinn n I 8 JHierſchner Mathilde enze Fritz Ho lzhaufrn Ferdinand Venzmann Max
Lehmann Frau Eliſe Richter

von auswärts von Martha Kabiſch Merſeburg Wilh Pöhle
Bitterfeld Wilhelm Klühſendorf Ammendorf Rich Strich Beuchlitz Paul
Richter Alsleben Oscar Diettrich Wernigerode Kerſten Barmen Martha
Linke Hermann Bartholomäus Giebichenſtein H Vorrath Oſendorf
Kranz Bertha Gutzky Landsberg Ernſt Peglow Bethel Arno Helmholz
Kl Corbetha Curt Rühlemann Zörbig Quehl Schleswig Bertha Nau
mann Hermann Henning Paſſendorf Wilhelm Schumann Diemitz A
Leffers Eisleben Schröder Cröllwitz Wilh Steinbrecher Caneng
Fernſchild Künzelsau Theodor Kampradt Freiburg

Preis Der Januskopf Roman von H Heiberg 2 Hände
entfiel auf Rich Strich Beuchlitz

37 1 Preisräthſel
Es ſind Gewächſe ſondrer Art
Im Waſſer oft zu finden
Mit eines Geiers Kopf gepaart
Winkt dirs für deine Sünden
Fügſt du was du verdienſt hinzu
Hörſt deinen eignen Namen du

Preis Blätter und Hlükhen ein Prachlwerk in Goldſchnilt
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
häben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Skataufgabe
bie A die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
M Spieler in Mittelhand verliert Handſpiel auf folgende Karte

c dB a A 10 D 9 8 7 bA D
Deutſch

m 7 r

C o

Se

ree 4

e
r I S

2

h Art

n
m

d W S S S e S

a
a i

S J C

n
S

Se

zrra zöſiſch

r ſt 2 Troft DTreff Aß Treff Zehn Treſf Dame
Treff Sieben Pique Aß Pique Dame

Coeur Bube Carr Bube
Lreff Nein Treff Acht

T m 2 u nvo 45 w o M n sUnt war wird das Spiel verloren weil der Spieler recht vorſichtig
ſpielen will und bD abwirſt Jn V ſitzen 60 Augen Wie war die
Kartenvertheilung und Gang des Spieles
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12 Augen im Skat liegen bis 98
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Auf Umivegen
Von H Erlin

Reizend wer ſie ohne Zweifel Wie ſie da ſo graziös vor
ihm hertrippelt das blonde Haar zum üppigen Knoten
aufgeneſtelt ein kleines Hütchen auf dem Kopfe das
ſchmale Geſicht der Mode gemäß anmuthig verſchleiert

Wahrhaftig ſie iſt entzückend und keine Macht der Welt ſoll
ihn heute daran hindern endlich ihren Namen ihre Wohnung zu
erfahren

Seit zwei Stunden folgt er ihr bereits bei ſtrömendem Regen
und iſt noch immer nicht am Ziel der Wanderung

Oder ob ſie jetzt Sie biegt auf die andere Straßenſeite
hinüber Doch nein An der Pferdebahnhalteſtelle bleibt
ſie ſtehen

Recht ſo Fahren wir ein Streckchen frohlockt Doktor
Theodor Franke bei der angenehmen Vorſtellung ſeine Schöne
uunmehr bequemer als bisher begleiten zu können

Höflich überläßt er ihr beim Einſteigen in den Wagen den
Vortrttt und

Beſetzt ruft ihm der Schaffner entgegen als er ſich eben
anſchickt ihren Spuren zu folgen und ehe er noch den Jnhalt
dieſes Wortes völlig begriffen hat hat ihm die Pferdebahn ſeine
Unbekannte bereits entführt

Schauderhaftes Pech Aber ſo etwas kann nur ihm paſſiren
Und recht iſt s ihm ſchon Warum vergafft er ſich mit ſeinen
vierzig Junggeſellenjahren wie ein überſpannter Primaner Noch
dazu auf der Straße ſo auf den erſten Blick

Franke Du biſt ein ausgemachter Dummkopf Seine Selbſt
kritik konnte nicht umhin ihm dies ſchmeichelhafte Zeugniß aus
zuſtellen während er zwei Mißmuthsfalten auf der Gelehrtenſtirn
feinem Heim zutrottet

Nanu was will denn Freund Stieler
Mit dieſen Worten entdeckt er bei ſeinem Eintritt in ſein ver

räuchertes Studirzimmer eine auf dem Tiſche liegende Poſtkarte
Doch kaum hat er einen Blick in das Geſchreibſel gethan ſo fliegt
die Karte in den Papierkorb

Wieder ſolche vermalmedeite Einladung mit Schlußbemerkung
Meine Frau freut ſich ſehr Dich nun endlich mit ihrer Mutter
bekannt machen zu können

Himmel er iſt durchaus nicht darauf verſeſſen dieſe Schwieger
mutter kennen zu lernen

Was ſich ſolch jungverheiratheter Ehemann wie Stieler alles
einbildet Seinen Freunden abſolut den ſchwiegermütterlichen
Beſuch vorführen zu wollen als ob ihm ein Zuſammenſein mit
der alten Frau ein beſonderes Vergnügen bereite Lächerlich

Aergerlich ſetzt ſich Doktor Franke an den Schreibtiſch um die
freundliche Einladung zum Thee abermals abzulehnen

Aber womit ſoll er ſein Nichterſcheinen entſchuldigen
Er ſinnt und ſinnt

Halt Das ging Zahnweh war noch Nouyeauté
Ein Billet das verkündet Herr Franke habe die gräßlichſten

Zahnſchmerzen verbunden mit dicker Backe iſt bald geſchrieben
und zur Poſt befördert Darauf wandert der bei Rechtsanwalt
Stielers wenig ſpäter von Mann Frau und Schwiegermutter
äußerſt bemitleidete Patient Sturm und Schneegeſtöber nicht
ſcheuend in den Straßen umher um nun vielleicht um
Schaufenſter zu beſehen

Am nächſten Morgen erwacht Doktor Franke in ſehr trauriger
Gemüthsverfaſſung

Erſtens bedrückt ihn die Erinnerung daran geſtern Abend wie
ein aufgezogenes Uhrwerk herumgelaufen zu ſein ohne auch nur
einen Kleiderzipfel ſeiner ſehnſüchtig geſuchten Schönen erblickt zu
haben und zweitens zum Beweis deſſen daß der Menſch nicht
ungeſtraft lügen ſoll plagt ihn heut entſetzliches Zahnweh und
eine dicke Backe wie ein Pfannkuchen groß ziert rechtsſeitig ſein
Antlitz Dazu bringt ihm die Frühpoſt einen Brief von Freund
Stieler mit dem beſchämenden Jnhalt man jhabe ihn geſtern
Abend heil und geſund am Fenſter vorüberwandeln ſehen und man
kündige ihm jeden Antheil an künftigen Schnepfengenüſſen wenn
er nicht heute endlich erſcheine

Fatale Geſchichte das
Verderben wollte er es mit Rechtsanwalts nicht alſo
Doktor Franke wirft einen prüfenden Blick in den Spiegel
Himmel was für eine entſetzliche Fratze grinſt ihm da ent

gegen So kann er doch unmöglich Ach was Stielers
wiſſen wie er ohne dieſe fürchterliche einſeitige Entſtellung aus
ſieht na und die Schwiegermutter Pah ob er der
Alten gefällt oder nicht iſt höchſt gleichgültig

Abgemacht Er wird ſich trotz ſeines zahnſchmerzlichen Zu
ſtandes zu einer kurzen Vormittagsviſite aufraffen um wenigſtens
das Vorhandenſeiu der dicken Backe zu beweiſen

Menſch Ja um alles wie ſiehſt Du denn aus empfängt
Rechtsanwalt Stieler wenige Stunden ſpäter den mit ſchwarz
ſeidenem Tuche verbundenen Freund

Geſchwollen alles geſchwollen wimmert Franke kläglich
Und Du konnteſt behaupten mich geſtern abend heil und geſund

geſehen zu haben wo ich zuhauſe Grützumſchläge machte
Alter Schwindler lacht der Rechtsanwalt jedoch gemüths

roh und klopft ſeinem Gaſt auf die Schulter Hier vorüber
gewandelt biſt Du Wangen völlig normal und mit einem
Ausdruck zur Gaslaterne emporlächelnd als nun als wäreſt
Du auf ganz beſonderer Fährte v

War ich auch knirſchte Franke von Erinnerung hingeriſſen
durch die Zähne

Ah Ein leiſer Pfiff des Freundes Junge Junge etwa
gar eine ſtille Liebe

Eine ſehr ſtille ſogar erklingt s mit Galgenhumor zurück
Beichten befiehlt Stieler ſchmunzelnd Frau und Schwieger

mutter ſind ausgegangen alſo haſt Du keinerlei Störung zu
befürchten

Da iſt überhaupt nichts zu beichten
Stöhnend läßt ſich der Dokior in den hingeſchobenen Seſſel

gleiten Kenne die Betreffende ja garnicht einmal Habe ſie
nur in letzter Zeit zuweilen auf der Straße getroffen hier
ſo in Eurer Gegend herum Na und dann bin ich ihr
jedesmal nachgeſtiegen wie ein verliebter grüner Junge Das
iſt alles

Mißbilligend ſchüttelt der Rechsanwalt ſein Haupt
Du das will mir nicht gefallen Biſt zu alt für ſolche

Scherze Sollteſt Dich lieber endlich nach einer paſſenden Parkie
umſchauen

Habe mir ſchon alles ſelber geſagt fällt Franke hier in
grimmiger Verlegenheit ein ſpar Deine Predigt Ruhe habe
ich doch nicht eher als bis ich weiß in wen ich eigentlich ver
ſchoſſen bin Jch muß herausbekommen wer ſie iſt koſte es was
es wolle Meine ganze Hoffnung habe ich auf heute Abend ge
ſetzt Weiß Du vielleicht ſicher beſucht ſie die Opernpremiére und

Und Du willſt Dich um einer Wildfremden nachzulaufen
abermals an uns vorbeidrücken wo meine Schwiegermutter
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Der Doktor empſfindet verſtärktes Zahnweh beim Klange des
lehten Wortes und deutet klagend auf ſeine verbundene Backe

W alter Freund mit der ſchmerzhaften Geſchwulſt
könnteſt mich ſo gut bei Deinen Damen entſchuldigen wenn
Du wollteſt Thu mir den Gefallen Jch wär Euch kein ver
gnüglicher Gaſt meine Gedanken

Würden doch die unbekannte Schönheit auf dem Heimwege
von der Oper verſolgen ergänzt Stieler mit ärgerlichem Achſel
zucken Meinetwegen denn ich werde Dich bei meiner Frau
weiß waſchen Am Ende iſt s wirklich am beſten Du lernſt Deinen
Schwarm mal kennen um kurirt zu werden

Aufhorchend bricht der Rechtsanwalt ab Schritte Stimmen
ertönen im Corridor

Ah die Damen Nun kannſt Du ſie noch ſelbſt begrüßen
Die Schwiegermutter
Himmel warum war er noch nicht weg Beſtürzt iſt Franke

aufgeſprungen Du laß mich irgendwo verſchwinden
Meine dicke Backe

Ach Unſinn
Jm ſelben Augenblick wird auch bereits die Thür geöffuet die

Frau Rechtsanwalt ſtürmt mit der ganzen Lebhaftigkeit ihrer
achtzehn Jahre ins Zimmer und hinter ihr

Allmächtiger Sie das iſt ſie raunt Franke ſeinem
Freunde zu und ſteht wie entgciſtert

Jawohl das iſt meine Schwiegermutter giebt dieſer harmlos
freundlich zurück und dann mit vorſtellender Handbewegung

Frau Carola Blitz Geheimrathswittwe und glückliche
Schwiegermama Herr Doktor Franke den ſeine unſymmetriſche
Wangenbeſchafſenheit heute leider verhindert

Bei uns zu ſpeiſen fällt Stielers kleine Gattin enttänſcht
ein Jh wo Doktorchen für uns ſind Sie auch mit dicker Vacke
hübſch genug

Darauf die Schwiegermutter liebenswürdig lächelnd
Und ich hab ſchon ſo viel Gutes von Jhnen gehört daß ich

Sie gern noch ein wenig näher kennen lernte
Aber er hat doch furchtbares Zahnweh ſucht hier der Rechts

anwalt dem Freunde hilfreich beizuſpringen allein
O bitte ſehr das iſt völlig vorbei widerſpricht da der un

berechenbare Menſch der Franke leuchtenden Angeſichtes
Deſto beſſer Alſo bleiben Sie zu Mittag Hier

Eilfertig verlaſſen die beiden Damen nunmehr das Zimmer
mit der Verſicherung ſofort den Tiſch herrichten zu wollen

Menſch kopfſchüttelnd betrachtet Stieler den weiter
wendiſchen Freund als ſie beide miteinander allein ſind

Ach Du Begreifſt Du denn nicht Sie iſt s ja Meine
Unbekannte Deine Deine Schwiegermntterl

Der Rechtsanwalt iſt ein paar Schritte zurückgefahren
Meine Schwiegermutter
Nun ja Mach doch nicht ſolch komiſches Geſicht Warum

ſoll man ſich denn nicht auch in ne Schwiegermutter verlieben
können wenn ſie jung und hübſch iſt

Anſcheinend hat Stieler jetzt erſt die Situation völlig be
riffen Es kommt Leben in ſeine Geſtalt und mit herzhaftem

chen öffnet er welt ſeine Arme
Komm an meine Sohnesbruſt alter Junge So ein

Schwiegerpapa wie Du hat meinem Glücke blos noch gefehlt

Der Zeuge eines Kuſſes
Humoreske von Jean de Rougé

Der Regen hatte allmählich aufgehört und die untergehende
Sonne belenchtete mit ihren goldenen Strahlen die violetten

Wolken welche am Himmel dahinzogen während am Horizont die
Hügel ſich im Nebel verloren wie von einem Schleier eingehüllt

Wir wollen ausgehen ſagte mein Weibchen zu mir die
Zeitung in der ich zerſtreut geleſen hatte mir aus den Händen
nehmend ich habe Luſt heute Abend eine Fußtour zu macheu
und zwar recht weit weit

Und ohne eine Antwort abzuwarten ſtand ſie nach Kurzem in
ihren Mantel gehüllt an meiner Seite und legte ihre Hand in
meinen Arm Und ſo zog ſie mich auf die Straße die durchs
Dorf führt Zuweilen fühlte ich ein leiſes Zittern in ihren
Bliedern wenn wir einer Viehheerde begegneten die von der Weide
heimkehrte oder ein Trupp Gänſe mit vorgebogenen Hälſen und
ausgebreiteten Flügeln uns ſchnatternd die Paſſage ſtreitig machte
Da hüpfte mein Frauchen von einem Fußſteig zum andern flink
wie eine Gazelle über die Waſſerpfützen ſpringend oder dicht
an den Mauern der Häuſer hinhuſchend während die Hirten
lächelnd über die Furcht der kleinen Pariſerin uns freundlich guten
Abend wünſchten

Wie glücklich war mein Aennchen Wie ſog ſie in vollen
Zügen die reine balſamiſche Luft Flink ging ſie neben mir her
und verlängerte ihre Schritte um mit mir Schritt zu halten Als
wir die letzten Häuſer des Dorfes hinter uns hatten zog ſie mich
haſtig in einen Seitenweg der ſich zwiſchen Hecken und Obſt
pflanzungen hinſchlängelte und wir waren auf freiem Felde Der
Wind hatte nachgelaſſen und nur ein friſches Lüftchen fächelte uns
Kühlung zu an jedem Grashalm an jedem Blatte an jedem
Zweige der Obſtbäume welche an dem Fußſteige ſtanden hingen
die Regentropfen und glänzten wie Edelſteine in den Strahlen der
ſcheidenden Sonne Eine gute Fee ſchien Diamanten Rubine und
Smaragde über den grünen Teppich ausgeſtreut zu haben der ſich
ſo weit das Auge reichte vor uns ausbreitete Ueber uns ſangen
die Vögel dem ſcheidenden Tagesgeſtirn ihren Lobgeſang und die
von Blatt zu Blatt niederfallenden Regentropfen murmelten ihre
geheimnißvolle Sprache Munter ſchritt mein Weibchen neben mir
ber tiefe Spuren ihrer kleinen Füßchen im feuchten Sande zurück
aſſend

Ach wie ſchön iſt s hier lieber Hans ſagte ſie zu mir wie
reizend hier ſo allein zu ſein nur wir beide Vor ungefähr einem
a waren wir auch hier erinnert ſich mein Herr Gemahl noch

aran
Ja es ſcheint mir auch ſo antwortete ich in ſcheinbarer

Gleichgültigkeit hier war es wo Du mir den erſten Kuß gabſt
Sage lieber hier war es wo Du mich zum erſten Male ge

küßt haſt erwiderte ſie Gott wie viel Thränen hat mich dieſer
Kuß gekoſtet

Und ſo begann mein kleines Frauchen die ſüßeſten Erinnerungen
wachzurufen Erinnerſt Du Dich noch daran Es war im
vorigen Jahre im Monat Juli ich war frühzeitig aufgeſtanden
und in den Garten gegangen Du warſt ſchon dort und klagteſt
über Schlafloſigkeit

Jch werde ſicher von Dir geträumt haben mein Aennchen
Wirklich
Aber gewiß kleine Ungläubige
Dann machteſt Du mir den Vorſchlag einen Spaziergang

durch die Felder zu machen Wenn Du wüßteſt ſagteſt Du wie
ſchön es jetzt draußen in den Fluren iſt wie herrlich die Luft iſt
und wie ſüß die Blumen duften Und ich in meiner Unbeſonnen
heit laſſe mich nichts ahnend überreden und wir befinden uns
plötzlich allein im dichten vom Thau noch feuchten Graſe Die
Sonne ſtand ſchon hoch über dem Horizonte die Bäume hoben
ſich von dem rothen Hintergrunde des Himmels ab und aus den
Wieſen und Haferfeldern vom friſchen Morgenwinde ſanft bewegt
ſtieg ein berauſchender Duft empor Mit fröhlichem Geſange er
hob ſich die Lerche gegen den Himmel ſich faſt in den roſa au
gehauchten Wolken verlierend während ich Mohnblumen Licht
nelken und Maßliebchen pflückte und zum Strauße band Du aber
wiederholteſt immer wieder Sieh Couſinchen dort unten
O da unten etwas weiter ſtehen noch viel ſchönere Blumen Und
ich ließ mich ich weiß nicht durch welchen Zauber wie hypnotiſirt
von Dir weiter führen und würde Dir bis ans Ende der Welt
gefolgt ſein ohne Ahnung von der Gefahr die mir drohte So
machte es der Wolf als er das Lamm fraß Ja Du böſer Wolf
der Du biſt Auf einmal bliebſt Du ſtehen und unter dem
Vorwande daß ich Dir eine verlorene Wette bezahlen müſſe von
der ich gar nichts mehr wußte warſt Du ſo unſchicklich von mir
einen Kuß zu verlangen

Wenn Du wüßteſt Frauchen welche Wonne ich mir von
einem Kuſſe verſprach den ich auf Deine blauen Augen und Deine
roſigen Wangen drücken wollte O Deine Augen Deine Wangen
Jch hatte die ganze Nacht davon geträumt und konnte kaum den
Morgen erwarten um ſie wieder ſehen zu können

Und ich fuhr Aennchen fort zitterte am ganzen Leibe und
wußte nicht was ich thun ſollte Jch bat Dich um Gnade ich
leugnete nicht daß ich die Wette verloren hatte und wollte ſie
ehrlich bezahlen Aber ſpäter nicht hier im hellen Sonnen
ſchein wo uns alle ſehen konnten Jch ſchämte mich zu ſehr
Aber Du wollteſt keine Vernunft annehmen Nicht einmal einen
Strohhut oder die Haube von einer Bäuerin ſieht man ſagteſt
Du und ich rief immer wieder Nein nein lieber Couſin man
könnte uns ſehen Endlich kamen wir nach der Pappelallee dort
unten wir ſetzten uns auf eine Bank und Du ſchienſt mir ſo
niedergeſchlagen daß ich Dir Deine Bitte nicht länger abzuſchlagen
wagte als Du mich immer und immer wieder zärtlich fragteſt
Nun giebſt Du mir nun einen Kuß

Ja mein Herz mit zartem Erröthen und tiefem Seufzer
antworteteſt Du Nun meinetwegen wenn Du es willſt Und
Dein Geſichtchen verſchämt abwendend hielteſt Du mir Deine
roſige Wange hin Und närriſch vor Freude daß ſich mein ſehn
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liches Verlangen nun endlich erfüllen ſollte umarmte ich Dich
ſtürmiſch und drückte einen langen ungeſtümen Kuß auf Deine
Roſenlippen Da ſtießeſt Du plötzlich einen Schrei des Entſetzens

Und Du mußt zugeben Männchen daß ich allen Grund dazu
hatte Drüben in der nächſten Obſtpflanzung ſtand ein Mann
der uns unverwandt anſah und Zeuge des verhängnißvollen Kuſſes
war Mein Gott wie unglücklich war ichl Wie habe ich Dich
da verwünſcht Wer konnte jener Neugierige ſein Sicher Je
mand der uns kannte Er würde unſer Abenteuer weiter er
zählen alle würden uns auslachen wir würden das Dorfgeſpräch
werden und man würde mit Fingern auf uns zeigen Und Du
Du lachteſt über meine Aufregung und ſagteſt mit geradezu nieder
ſchmetternder Ruhe Was für Aufhebens wegen eines kleinen
Kuſſes Jch konnte nicht widerſtehen Du warſt zu reizend

Ganz recht Aber noch an demſelben Abend hielt ich um die
Hand meines Aennchens an welches ſich wohl hütete nein zu
ſagen und zwei Monate ſpäter hatten wir das Recht uns am
hellen Tage und vor aller Welt zu küſſen

So unſere Erinnerungen austauſchend waren wir inzwiſchen
bei einem Kirſchbaume angelangt welchem Anna den Namen

Banm des verbotenen Kuſſes gegeben hatte Das liebe Weib
chen ſtieß einen Schrei der Ueberraſchung aus und mit der Hand
nach einem beſtimmten Punkte zeigend ſagte ſie mit zitternder
Stimme zu mir

Dort auf jenem Baume ſiehſt Du nicht den Mann da
Es iſt noch immer derſelbe von damals

Gewiß mein kleines Närrchen entgegnete ich es iſt nichts
als eine Vogelſcheuche die man dort hingeſtellt hat um die Vögel
von den Kirſchen abzuhalten

Du wußteſt das und haſt mir nichts davon geſagt rief ſie
entſetzt

Jch habe mich wohl gehütet
O Du böſer Mann Und Du haſt mich ruhig weinen

laſſen
Und in helles Lachen ausbrechend fiel ſie mir um den Hals

und ließ ſich unzählige Küſſe auf den Rofenmund drücken während
die Vögel aufgeſcheucht und ohne Zweifel eiferſüchtig mit ſanftem
Flügelſchlag davonflogen

Die Erlöſerkirche in Jeruſalem
Ueber die Erlöſerkirche in Jeruſalem macht der Wirkl Geh

Oberbaurath Profeſſor Adler Mittheilungen denen wir folgende
die Vorgeſchichte des Baues dieſer Kirche betreffenden Daten ent
nehmen Am 7 November 1869 ergriff Kronprinz Friedrich Wil
helm der nachmalige unvergeßliche Kaiſer Friedrich III Beſitzvon einem großen Ruinenfelde in Jeruſalem welches der Sultan

ſeinem Vater dem König Wilhelm geſchenkt hatte und bald da
rauf begann die Ausgrabung des 7 bis 8 Meter hoch verſchütteten
Terrains Zwei Jahre ſpäter im Auguſt 1871 erhielt
Wirkl Geh Oberbaurath Profeſſor Adler von Gaſtein aus den
Befehl eine Aufmeſſung der bis dahin ausgegrabenen Baulich
keiten vorzunehmen und damit einen Entwurf und Koſtenanſchlag
für den Wiederaufbau der Kirche und ihrer Nebenbauten als
Hoſpiz Pfarrei und Schule 2c zu verbinden Die Entwurfsſkizzen
konnten im Sommer 1872 an allerhöchſter Stelle vorgelegt werden
und fanden Billigung doch wurde der ſpezielle Entwurf wegen
der langſam fortſchreitenden Ausgrabung erſt im Jahre 1874
fertig Trotz der lebhaften Fürſprache an hoher Stelle für den
baldigen Baubeginn kam dieſer nicht zu Stande weil alte Ver
träge mit England die freie Entfaltung der evangeliſchen kirchlichen
Organiſation und der deutſchen Wiſſensthätigkeit vielfach behinder
ten Nach langen Verhandlungen zwiſchen beiden Großmächten
wurde der 1841 durch Bunſen geſchloſſene Vertrag betreffend die
Errichtung eines engliſch preußiſchen Bisthums auf dem Berge
Zion im Jahre 1888 aufgehoben und eine neue ſelbſtſtändige
Verwaltung begründet welche ſeit 1889 in den Händen des von
Kaiſer Wilhelm II ernannten Kuratorinums der evangeliſchen Je
ruſalemsſtiftung ruht Damit war freie Bahn geſchaffen für die
Entfaltung der Gaben und Kräfte des deutſchen Proteſtantismus

Wenige Monate nach der Einweihung der Schloßkirche in
Wittenberg 31 Oktober 1892 wurden von dem Kaiſer die alten
Pläne wieder aufgenommen und ihre Ausführung mit der Aende
rung befohlen daß nur ein deutſches Hoſpiz mit der Kirche ver
bunden Pfarrhaus und Schulhaus aber außerhalb der Stadt er
baut werden ſollten Zu dieſem Zwecke ſiedelte der Regierungs
baumeiſter Groth der den Wittenberger Bau fünf Jahre lang
geleitet und vollendet hatte im Spätſommer 1893 nach Jeruſalem
über und traf die nöthigen Vorbereitungen damit am Jahrestage

des Reformationsfeſtes in Vertretung des Kaiſers der Präſident
des evangeliſchen Oberkirchenraths D Dr Barkhauſen die feierliche
Grundſteinlegung vollziehen konnte Seit jenem Tage wurde der
Bau trotz der ſelten großen Schwierigkeiten welche durch die weite
Entfernung durch das Klima und durch die ſehr ſchwach entwickelten
baulichen Verhältniſſe der Stadt gegeben waren in ungeſtörtem
Betriebe erhalten und wird vorausſichtlich am 31 Oktober d J
von ſeiten des e er feierlich eingeweiht werden Der
1869 geſchenkte Platz liegt in nächſter Nähe der heiligen Grabes
kirche ſüdlich von ihr und beträgt etwa den vierten Theil
eines rechteckigen genau orientirten Häuſerblocks von 137 Meter
Breite und 155 Meter Tiefe Von dieſen ſind nur die Straßen
fronten in verſchiedener Tiefe bebaut das Hinterland größtentheils
im Beſitze der griechiſchen Patriarchen iſt noch verſchüttet Der
kaiſerliche Beſitz erſtreckt ſich längs der Oſtſeite und wird dort von
dem langgedehnten in zwei parallelen Gaſſen überwölbten Bazaren
oder Sék begrenzt während die neu eröffnete Kronprinz Friedrich
Wilhelm Straße ihn im Weſten von dem griechiſchen BVeſitze
ſcheidet

Liebesgeſchichten berühmter Mäuner
Der kürzlich verſtorbene Romancier Alphonſe Dandet hatte den

Entſchluß gefaßt nicht zu heirathen weil er fürchtete daß eine
unglückliche Ehe ſeine Phantaſie beeinträchtigen könne Als er
jedoch eines Tages Mademeiſelle Julie Allard einer begabten
Schriftſtellerin und Kritikerin vorgeſtellt wurde beſann er ſich
eines Beſſeren und er hatte es nie zu bereuen denn Madame
Daudet war nicht nur eine muſterhafte Gattin und Hausfrau
ſondern auch eine tüchtige Mitarbeiterin Er ſchrieb keine Seite
die ſie nicht revidirt und korrigirt hätte Nach Jahr und Tag
ſpielte ſich zwiſchen den Eheleuten eine kleine dramatiſche Scene
ab wie ſie ſelbſt in der muſterhafteſten Muſterehe nicht auszu
bleiben pflegt Mitten darin bemerkte Daudet ganz ernſthaft
Weißt Du meine Liebe daß unſer Zank ſich wie ein aus einem

intereſſanten Roman geſchlüpftes Kapitel anhört Mein lieber
Alphonſe wie ich Dich kenne wird er auch als Kapitel in einen
Deiner Romane ſchlüpfen lantete die ſchlagfertige Entgegnung
der prächtigen Frau Walter Scott bot als 19 jähriger Jüng
ling einem ſchönen jungen Mädchen das beim Verlaſſen der Kirche
von einem Regenguß überraſcht wurde ſeinen Schirm an der
dankend angenommen wurde Scott verliebte ſich über Hals und
Kopf in die junge Dame die ſich als Tochter des Sir John
Belches Stuart entpuppte Es entſpann ſich ein intimes Freund
ſchaftsverhältniß zwiſchen den Beiden das ſechs Jahre dauerte
Margarethe die den jungen Sceott ſehr ermuthigte ſchenkte aber
ihre Hand nicht ihm ſondern einem Anderen Scott verlobte ſich
ſechs Monate nach der Vermählung ſeiner erſten Liebe mit
Charlotte Margarethe Charpentier der Tochter eines franzöſiſchen
Emigranten die eine Rente von 500 Pfund und auch große
perſönliche Vorzüge beſaß namentlich einen lebhaften Geiſt Originell
ſind die erſten Briefe welche die Verlobten wechſelten Jn einem
derſelben heißt es Bevor ich ſchließe möchte ich Jhnen rathen
nicht ſo viele muß in Jhren Briefen anzuwenden Sie beginnen
zu früh damit ich aber werde mir die Freiheit nehmen ſie nicht
zu beachten Sie müſſen auf ſich Acht geben Sie müſſen an
mich denken Sie müſſen mir oft ſchreiben Muß das Alles wirklich
Jhre getreue C Damals liebte Scott die zungenfertige
reſolute mandeläugige Franzöſin eigentlich noch nicht das kam
erſt ſpäter Von dem franzöſiſchen Satiriker Scarron erzählt
man ſich daß er als ihn der Notar bei Abfaſſung des Ehevertrages
fragte welche Mitgiſt ſeine Braut die ſpätere Frau von Maintenen
in die Ehe bringe lachend geantwortet habe Zwei große Augen
eine herrliche Geſtalt ein paar zierliche Händchen viel Witz und
Geiſt Und was ſetzen Sie der Dame in Jhrem Heiraths
kontrakt aus fuhr der Notar fort Die Unſterblichkeit
lautete die kurze Antwort Und Scarron hat Wort gehalten
Zum Maler Leonardo da Vinci kam der reiche Geldverleiher
Francesco Giocondo und wollte ſein ſchönes Weib Mona Liſa ge
malt haben Ein Dutzend Muſiker werden die edle Dame be
guter Laune erhalten müſſen meinte der Künſtler Vielleicht
wäre es ſogar gerathen der Abwechſelung halber auch einige
Sänger und Poſſenreißer herbeizuſchaffen Schließlich fand de
Vinci den beſten Ausweg um Mona Liſa bei guter Laune zu ev
halten er verliebte ſich in ſie und machte ihr den Hof Giocondt
war ein alter Mann der Künſtler zählte kaum 43 Jahre war
ſchön geiſtvoll beredt und hatte ſchon damals den Ruf ein Genie
zu ſein Was Wahres an dieſer Liebesgeſchichte iſt läßt ſich heute
natürlich nicht mehr ergründen Thatſache bleibt das Eine daß
da Vinci von dem Augenblicke an da er Mona Liſa kennen lernte
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